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1. Aufgabenstellung 
 

Das Architekturbüro Müller + Huber, Oberkirch plant für die EDEKA Grund-

stücksverwaltungsgesellschaf t mbH, Edekastraße 1, 77656 Offenburg den 

Neubau eines Vollsort imenters in 65428 Rüsselsheim, Bensheimer Straße, 

öst l ich der Adam-Opel-Straße. 

 

Die von dem Betr ieb dieses Bauvorhabens ausgehenden, gewerblichen Ge-

räusche und die daraus result ierenden Beurteilungspegel an der Bebauung 

in der Nachbarschaft außerhalb des Plangebietes mit schutzbedürf t igen 

Räumen werden in dem vorl iegenden, schalltechnischen Untersuchungs-

bericht berechnet, und nach den immissionsschutzrechtl ichen Anforderun-

gen der TALärm [2] bzw. den Festsetzungen des geltenden Bebauungs-

planes Nr. 106/O/1, „Eulhecke Ost /  Gewerbegebiet Blauer See“ bewertet.   

 

 

2. Örtliche Situation 

 

Das Betr iebsgrundstück, auf  dem der Lebensmittelmarkt err ichtet wird, be-

f indet sich in 65428 Rüsselsheim, nördlich der Bensheimer Straße, öst l ich 

der Adam-Opel-Straße. Das Betr iebsgrundstück wird von der Bensheimer 

Straße im Süden und von der Liese-Meitner-Straße im Norden aus er-

schlossen. Die umliegende bestehende und geplante Bebauung mit schutz-

bedürf t igen Räumen ist ein- bis zweigeschossig.  

 

Der Lageplan des Betr iebsgrundstücks mit der umliegenden Bebauung ist 

in der  Anlage 1.1  diesem Bericht beigefügt. Der zeichnerische Teil des Be-

bauungsplanes „Eulhecke Ost /  Gewerbegebiet Blauer See“ ist in der 

Anlage 1.2  dargestellt .   

 

Die Gesamtsituat ion des späteren Betr iebsgeländes mit dem geplanten 

Marktgebäude und den Pkw-Stellplätzen zeigt der Lageplan in der Anlage 

1.3 .  In den Anlagen 1.4ff  sind weitere Grundrisse, Ansichten und Schnit te 

des Bauvorhabens dem Bericht angefügt. 
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Diese Pläne bilden die Grundlage für die Darstellung des digitalen Gelän-

de- und Gebäudemodells in der Anlage 2 .  In der Anlage 2  sind auch die 

Immissionsorte gekennzeichnet, für die nachfolgend die Geräusch-

immissionen prognostiziert  werden. 

 

 

3. Beurteilungsgrundlagen 

3.1 Planungsunterlagen 

 

Den nachfolgenden Untersuchungen l iegen folgende Unterlagen zugrunde: 

 
-  Ausschnit t  aus dem Katasterplan mit umliegender Bebauung, Anlage 1.1  

 
-  Zeichnerischer Teil des Bebauungsplanes „Eulhecke Ost /  Gewerbe-

gebiet Blauer See“, Anlage 1.2  

 
-  Lageplan des Edeka-Marktes, 30.03.2017, Anlage 1.3   

 
-  Grundrisse, Ansichten und Schnit te Schnit t  des geplanten Edeka-

Marktes, Architekturbüro Müller + Huber, Stand 30.03.2017 und 

04.04.217, Anlage 1.4ff .  

 
-  Angabe der Lage der maschinentechnischen Anlagen 

 
 

3.2 Normen, Richtlinien und behördliche Vorschriften 

 

Folgende schalltechnische Normen und Richt l inien l iegen der Beurteilung 

zugrunde: 

 

[1] BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz zum Schutz vor 

schädlichen Umwelteinwirkungen, in der letztgült igen 

Fassung  

 

[2] TALärm Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrif t  zum Bun-

des-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung 

zum Schutz gegen Lärm - TALärm), vom 26. August 

1998, Geändert durch Verwaltungsvorschrif t  vom 

01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5)
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[3] 16. BImSchV Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bun-

des-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslärmschutz-

verordnung), vom 12. Juni 1990 (BGBL. I ,  S. 1036), 

Änderung durch Art.  1 V v. 18.12.2014 I 2269 (Nr. 

61) 

 

[4] RLS-90 Richtl inie für den Lärmschutz an Straßen, Ausgabe 

1990 

 
[5] Parkplatz Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissionen 

 lärmstudie aus Parkplätzen, Autohöfen und Omnibushöfen sowie 

von Parkhäusern und Tiefgaragen, Schrif tenreihe 

Bayerisches Landesamt für Umweltschutz, Heft 89, 6. 

Ausgabe 2007 

 
[6] Heft 192  Technischer Bericht zur Untersuchung der Lkw- und 

Ladegeräusche auf  Betr iebsgeländen und Frachtzen-

tren, Auslieferungslagern und Spedit ionen, Hessi-

sche Landesanstalt  für Umwelt,  11/1995 

 
[7] Heft 3  Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräusch-

emissionen durch Lastkraf twagen auf  Betr iebsgelän-

den von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Spedit i-

onen und Verbrauchermärkten sowie weiterer typi-

scher Geräusche insbesondere von Verbraucher-

märkten, Lärmschutz in Hessen, Hessische Landes-

anstalt  für Umwelt und Geologie, 2005 

 
[8] Heft Nr. 275  Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräu-

schemissionen und –immissionen von Tankstellen, 

hessische Landesanstalt  für Umwelt August 1999 

 
[9] VDI 2720 Blatt  1, Schallschutz durch Abschirmung im Freien, 

März 1997  

 
[10] VDI 2571  Schallabstrahlung von Industr iebauten, August 1976 
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[11] DIN ISO Akustik-Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung 

  9613-2 im Freien - Teil 2: Allgemeines Berechnungsver-

fahren, 1999 

 
[12] BauNVO Baunutzungsverordnung in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I  S. 

132), die zuletzt durch Art ikel 2 des Gesetzes vom 

11. Juni 2013 (BGBl. I  S. 1548) geändert worden ist 

Stand: Neugefasst durch Bek. v. 23.1.1990 I 132; 

zuletzt geändert durch Art.  2 G v. 4.5.2017 I 1057 

 
[13] DIN 18005 Teil 1, Schallschutz im Städtebau, Grund-lagen und 

Hinweise für die Planung, Juli 2002 

 
[14] DIN 45691  Geräuschkontigentierung, Dezember 2006 

 

 

3.3 Gebietseinstufungen, Immissionsrichtwerte 

 

Das umliegende Gebiet mit schutzbedürf t iger Bebauung im schalltechni-

schen Einwirkungsbereich des geplanten Bauvorhabens wird aufgrund der 

vorl iegenden Bebauungspläne als Reines Wohngebiet (WR) nach §3 

BauNVO (Am Meßrutengraben, Am Floßgraben) bzw. das Gebäude Bens-

heimer Straße 20 als Allgemeines Wohngebiet (WA) nach §4 BauNVO bei 

der Prognoserechnung berücksicht igt.  Innerhalb des Bebauungsplanes 

„Eulhecke Ost /  Gewerbegebiet Blauer See“ der Stadt Rüsselsheim ist 

Gewerbegebiet (GE) nach §8 BauNVO 

 

Damit sollen die Geräusche, die durch die Nutzung des EDEKA-Marktes, 

insbesondere durch die auf  dem Gelände fahrenden und parkenden Pkw 

entstehen, folgende Immissionsrichtwerte nach TALärm nicht überschrei-

ten: 

 
-  Reines Wohngebiet (WR) §3 BauNVO 

Immissionsrichtwerte (IRW) tags =  50 dB(A) 

 nachts =  35 dB(A) 
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-  Allgemeines Wohngebiet (WA) §4 BauNVO 

Immissionsrichtwerte (IRW) tags =  55 dB(A) 

 nachts =  40 dB(A) 

 
-  Gewerbegebiet (GE) §8 BauNVO 

Immissionsrichtwerte (IRW) tags =  65 dB(A) 

 nachts =  50 dB(A) 

 

 

3.4 Zulässige Schallabstrahlung  

 

In dem schalltechnischen Untersuchungsbericht zum Bebauungsplan Nr. 

106/O/1, „Eulhecke Ost /  Gewerbegebiet Blauer See“ der Stadt Rüssels-

heim sind Berechnungen durchgeführt worden, die die umliegende Be-

bauung vor unzumutbaren, schalltechnischen Einwirkungen, ausgehend 

von den Anlagen innerhalb des Plangebietes, schützen sollen. 

 

Hierzu sind innerhalb des Plangebietes so genannte Lärmkontingente (LE K) 

auf  den unterschiedlichen Teilf lächen des Bebauungsplangebietes fest-

gesetzt worden. Das LE K  wurde unter Berücksicht igung der vorhandenen 

Vorbelastung berechnet. 

 

Anmerkung:   

Im Bereich des geplanten Neubaus, Flurst.  Nr. 297, 298, 299, 

Gewerbegebiet GE4B sind nur Betr iebe und Anlagen zulässig, deren 

Schallemissionen folgende in der Planzeichnung festgesetzten Emissions-

kontingente (zulässige, immissionswirksame Schallabstrahlung pro Qua-

dratmeter Grundstücksf läche) nicht überschreiten. 

 

Teilgebiet GE4B, südlicher Bereich: 

 LE K ,T ag  = 55 dB(A)/m² 

 LE K ,N ach t  = 39 dB(A)/m². 

 
Den festgesetzten Emissionskontingenten wurde in Bezug auf  die gewähl-

ten Immissionsorte kein Zusatzkontingent hinzuaddiert.  Dieses wurde im 

Bebauungsplan nicht festgesetzt.   
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Das zulässige Immissionskontingent (L IK),  welches von den schalltechni-

schen Emissionen, ausgehend von dem geplanten Bauvorhaben nicht über-

schrit ten werden soll,  berechnet sich an den gewählten Immissionsorten 

über die Grundstücksgröße, den Abstand des Teilf lächenschwerpunktes 

zum maßgeblichen Immissionsort und dem festgesetzten Emissionskontin-

gent .  

 

Zulässig sind weiterhin Betr iebe, deren Beurteilungspegel (L r) der Be-

tr iebsgeräusche, berechnet nach TALärm höher ist,  jedoch das dem 

Betr iebsgrundstück zugeordnete Immissionskontingent (L IK) an den 

maßgeblichen Immissionsorten außerhalb des Plangebietes unter Berück-

sicht igung von pegelmindernden Abschirmungen und Dämpfungen auf  dem 

Betr iebsgrundstück, bzw. dem Schallausbreitungsweg unterschreiten, d. h.,  

L r  ≤  L IK .   

 

Mit  den in dem Bebauungsplan Nr. 106/O/1, „Eulhecke Ost /  Gewerbege-

biet Blauer See“ der Stadt Rüsselsheim festgesetzten LE K ,  siehe Anlage 

2.1  wird eine Schallausbreitungsrechnung nach DIN 45691 durchgeführt,  

wie im Bebauungsplan Nr. 106/O/1, „Eulhecke Ost /  Gewerbegebiet Blauer 

See“ festgesetzt.   

 

Die Emissionskontingente (LE K , i) sind für alle Teilf lächen i in ganzen Dezi-

bel festgesetzt.  Damit berechnet sich an den gewählten Immissionsorte 

das Immissionskontingent (L IK , i) durch die energetische Summe der Emissi-

onskontingente (LE K i , j) al ler Teilf lächen i auf  dem Betr iebsgrundstück der 

Anlage zu 

 

 10 lg 
( ) dB/LL1,0

i

j,ii,EK10
∆−⋅

∑ dB ≤ LP l , j  

mit  

 ∆L i , j  = - 10 lg (S i / (4 πs 2
j,i ))  dB 

mit 

 S i  = Größe der Teilf läche [m²] 

 

 s i , j  = Abstand des Schwerpunktes der Teilf läche zum Immissionsort 

[m]
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Die im B-Plan Nr. 106/O/1, „Eulhecke Ost /  Gewerbegebiet Blauer See“ 

festgesetzten Emissionskontingente werden in den gekennzeichneten 

Grenzen berücksicht igt.  

 

An ausgewählten Immissionsorten in der Nachbarschaf t außerhalb des 

Plangebietes Nr. 106/O/1, „Eulhecke Ost /  Gewerbegebiet Blauer See“ wird 

das zulässige Immissionskontingent, hervorgerufen durch die festgesetzten 

LE K  berechnet, siehe Tabelle 2. Die Lage der Immissionsorte außerhalb des 

Bebauungsplangebietes kann dem Lageplan in der Anlage 2.1  entnommen 

werden. 

 
Tabelle 1 :  Darstellung der berechneten Immissionskontingente an den 

gewählten Immissionsorten mit den in dem Bebauungsplan 

„Eulhecke Ost /  Gewerbegebiet Blauer See“ der Stadt Rüs-

selsheim festgesetzten LE K .   

 

ID

Tag Nacht Tag Nacht Gebiet Lärmart Tag Nacht
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

Floßgr. 48 W EG !05! 45,5 29,5 50 35 WR Gewerbe -4,5 -5,5
Floßgr. 48 W 1.OG !05! 45,5 29,5 50 35 WR Gewerbe -4,5 -5,5
Floßgr. 48 O EG !05! 45,8 29,8 50 35 WR Gewerbe -4,2 -5,2
Floßgr. 48 O 1.OG !05! 45,8 29,8 50 35 WR Gewerbe -4,2 -5,2
Floßgr. 23 W EG !05! 45,8 29,8 50 35 WR Gewerbe -4,2 -5,2
Floßgr. 23 W 1.OG !05! 45,8 29,8 50 35 WR Gewerbe -4,2 -5,2
Floßgr. 23 O EG !05! 45,6 29,6 50 35 WR Gewerbe -4,4 -5,4
Floßgr. 23 O 1.OG !05! 45,6 29,6 50 35 WR Gewerbe -4,4 -5,4
Floßgr. 21 W EG !05! 45,1 29,1 50 35 WR Gewerbe -4,9 -5,9
Floßgr. 21 W 1.OG !05! 45,1 29,1 50 35 WR Gewerbe -4,9 -5,9
Floßgr. 21 O EG !05! 44,6 28,6 50 35 WR Gewerbe -5,4 -6,4
Floßgr. 21 O 1.OG !05! 44,6 28,6 50 35 WR Gewerbe -5,4 -6,4
Bensheimer 20 EG !05! 42,8 26,8 55 40 WA Gewerbe -12,2 -13,2
Bensheimer 20 1.OG !05! 42,8 26,8 55 40 WA Gewerbe -12,2 -13,2
Meßrurten 8 EG !05! 43,3 27,3 50 35 WR Gewerbe -6,7 -7,7
Meßrurten 8 1.OG !05! 43,3 27,3 50 35 WR Gewerbe -6,7 -7,7
Meßrurten 10 EG !05! 43,9 27,9 50 35 WR Gewerbe -6,1 -7,1
Meßrurten 10 1.OG !05! 43,9 27,9 50 35 WR Gewerbe -6,1 -7,1
Meßrurten 9 EG !05! 39,3 23,3 50 35 WR Gewerbe -10,7 -11,7
Meßrurten 9 1.OG !05! 39,3 23,3 50 35 WR Gewerbe -10,7 -11,7
Meßrurten 14 EG !05! 39,9 23,9 50 35 WR Gewerbe -10,1 -11,1
Meßrurten 14 1.OG !05! 39,9 23,9 50 35 WR Gewerbe -10,1 -11,1

Richtwert Nutzungsart Differnz
Bezeichnung

Pegel LIK

 

 

Es sind im Prinzip 2 Nachweise zu führen. 

 

In einem ersten Nachweis sind die von dem geplanten Bauvorhaben ausge-

henden Geräusche und die damit berechneten Beurteilungspegel an den 

gewählten Immissionsorten außerhalb des Plangebietes  mit  den in der 

Tabelle 1 dargestellten Immissionskontingenten (L IK)  zu vergleichen und zu 

bewerten. Die in der Tabelle 1 dargestellten L IK  sollen von den Geräu
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schen, ausgehend von der gewerblichen Nutzung der geplanten Anlage 

nicht überschrit ten werden. Damit ist  sichergestellt ,  dass die Festset-

zungen des Bebauungsplanes bezüglich der Immissionsorte außerhalb des 

Plangebietes erfül l t  sind. 

 

Die ansiedlungswil l igen Bauherren müssen im Rahmen der Baugenehmi-

gung auf  Verlangen der zuständigen Genehmigungsbehörde per Einzel-

nachweis die Übereinst immung mit den Festsetzungen des Bebauungs-

plans sowie die Einhaltung der Vorschrif ten sonst iger schalltechnischer 

Regelwerke belegen. 

 

Bei der Anordnung eines Hindernisses zwischen Emissions- und Immissi-

onsort ergeben sich Abschirmmaße, die die entfernungsbedingte Pegel-

abnahme erhöhen. In diesem Fall können die Abschirmmaße zu den gemäß 

Bebauungsplan vorgegebenen LE K  hinzuaddiert  werden. 

 

L IK:  Ausgehend von dem Emissionskontingent LE K  berechnet sich das 

zulässige Immissionskontingent L IK  an den maßgeblichen Immis-

sionsorten entsprechend den Vorschrif ten der DIN 45691 [14] .  

 

L r:  Beurteilungspegel (L r)  der Betr iebsgeräusche der Anlage oder des 

Betr iebes entsprechend den Vorschrif ten „Technische Anleitung 

zum Schutz gegen Lärm (TALärm)“[2] .  

 

Die Unterschreitung der Immissionskontingente nach Tabelle 1 entbindet 

nicht von der Pf l icht,  weitergehende Lärmminderungsmaßnahmen ent-

sprechend dem Stand der Technik und gemäß den Bestimmungen der 

TALärm auszuführen. 

 

In einem zweiten Nachweis sollen an den Immissionsorten in der Nach-

barschaf t der geplanten Anlage innerhalb des Plangebietes ,  (Gebäude 

mit schutzbedürf t igen Räumen im Sinne der TALärm) die prognostizierten 

Beurteilungspegel die geltenden Immissionsrichtwerte für ein Gewerbe- 

bzw. Mischgebiet,  ggf .  unter Beachtung der Vorbelastung, nicht über-

schreiten. 
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Diese Forderung ist bei Einhaltung der um die Vorbelastung reduzierten 

Immissionsrichtwerte der TALärm an den gewählten Immissionsorten 

f remder Nutzungen in der Nachbarschaf t,  siehe Anlage 2.2  ebenfalls 

erfül l t .  Für schutzwürdige Nutzungen innerhalb des Plangebietes gelten die 

Anforderungen der TALärm [2],  siehe Tabelle 2.  

 

Tabelle 2 :  Darstellung der geltenden, reduzierten Immissionsrichtwerte 

an den gewählten Immissionsorten und Vergleich mit den 

geltenden Immissionsrichtwerten nach TALärm 

 

ID
Tag Nacht Tag Nacht Gebiet Lärmart Tag Nacht

[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

IO 1 !00! 59,0 44,0 65,0 50,0 GE Gewerbe -6,0 -6,0
IO 2 !00! 59,0 44,0 65,0 50,0 GE Gewerbe -6,0 -6,0
IO 3 !00! 59,0 44,0 65,0 50,0 GE Gewerbe -6,0 -6,0
IO 4 !00! 59,0 44,0 65,0 50,0 GE Gewerbe -6,0 -6,0

Differenz
Bezeichnung

red. Richtwert Richtwert Nutzungsart

 

 

Die Koordinaten der gewählten Immissionsorte sind der Tabelle 3 und der 

Tabelle 4 zu entnehmen. Die Angabe erfolgt in Gauß-Krüger-3 Koordi-

naten. 

 

Tabelle 3:  Darstellung der Koordinaten der gewählten Immissionsorte 

der Tabelle 1 außerhalb des Plangebietes  

 

Floßgr. 48 W EG 2,5 r 3460135,8 5536946 12,5
Floßgr. 48 W 1.OG 5,3 r 3460135,8 5536946 15,3
Floßgr. 48 O EG 2,5 r 3460147,3 5536951 12,5
Floßgr. 48 O 1.OG 5,3 r 3460147,3 5536951 15,3
Floßgr. 23 W EG 2,5 r 3460176,4 5536958 12,5
Floßgr. 23 W 1.OG 5,3 r 3460176,4 5536958 15,3
Floßgr. 23 O EG 2,5 r 3460187,2 5536960 12,5
Floßgr. 23 O 1.OG 5,3 r 3460187,2 5536960 15,3
Floßgr. 21 W EG 2,5 r 3460203,6 5536965 12,5
Floßgr. 21 W 1.OG 5,3 r 3460203,6 5536965 15,3
Floßgr. 21 O EG 2,5 r 3460214,0 5536968 12,5
Floßgr. 21 O 1.OG 5,3 r 3460214,0 5536968 15,3
Bensheimer 20 EG 2,5 r 3460257,3 5537040 12,5
Bensheimer 20 1.OG 5,3 r 3460257,3 5537040 15,3
Meßrurten 8 EG 2,5 r 3460235,7 5537091 12,5
Meßrurten 8 1.OG 5,3 r 3460235,7 5537091 15,3
Meßrurten 10 EG 2,5 r 3460219,8 5537101 12,5
Meßrurten 10 1.OG 5,3 r 3460219,8 5537101 15,3
Meßrurten 9 EG 2,5 r 3460233,8 5537191 12,5
Meßrurten 9 1.OG 5,3 r 3460233,8 5537191 15,3
Meßrurten 14 EG 2,5 r 3460206,4 5537193 12,5
Meßrurten 14 1.OG 5,3 r 3460206,4 5537193 15,3  
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Tabelle 4:  Darstellung der Koordinaten der gewählten Immissionsorte 

der Tabelle 2 innerhalb des Plangebietes  

 

X Y Z
[m] [m] [m]

IO 1 4,0 r 3460133,6 5537098 14,0
IO 2 4,0 r 3460139,4 5537089 14,0
IO 3 4,0 r 3460125,4 5537083 14,0
IO 4 4,0 r 3460097,3 5537072 14,0

Bezeichnung
Höhe [m], r = relativ über 
Gelände, a = absolut auf 

NN, g = über Dach

Koordinaten

 

 

 

3.5 Weitere Vorgaben der TALärm 

 

Der Beurteilung nach TALärm liegen am Tage folgende Beurteilungszeiten 

zu Grunde: 

 
-  06.00 bis 22.00 Uhr mit dem Zuschlag für Tagezeiten mit erhöhter 

Empf indlichkeit  für Gebiete d bis f  nach Punkt 6.1 der TALärm 

-  werktags von 06.00 bis 07.00 Uhr und 20.00 bis 22.00 Uhr. 

-  sonn- und feiertags von 06.00 bis 09.00 Uhr, 13.00 bis 15.00 Uhr und 

20.00 bis 22.00 Uhr. 

 
Nach TALärm Nummer 6.1, letzter Absatz, dürfen Spitzenpegel die gelten-

den Immissionsrichtwerte nach TALärm Nummer 6.1 im Tagzeitraum um bis 

zu 30 dB(A) und im Nachtzeitraum um bis zu 20 dB(A) überschreiten. 

 

Im Hinblick auf  den durch den Betr ieb des geplanten Bauvorhabens hervor-

gerufenen Verkehrslärm auf  der öf fent l ichen Straße ist nach Nr. 7.4 der 

TALärm folgende Betrachtung erforderl ich: 

 

Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf  öf fent l ichen Verkehrsf lächen, 

in einem Abstand von bis zu 500 Metern von dem Betr iebsgrundstück, 

sollen in den Gebieten c bis f  nach Punkt 6.1 der TALärm durch Maß-

nahmen organisatorischer Art soweit  wie möglich vermindert werden, 

soweit  

 
-  sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die 

Nacht rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhöhen 

-  keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist  und
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-  die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. 

BImSchV [3]) erstmals oder weitergehend überschrit ten werden. 

 
Die Bedingungen nach Nr. 7.4 TALärm Spiegelstr ich 1 bis 3 gelten kumu-

lat iv,  d. h. nur wenn alle drei Bedingungen erfüll t  sind, sollen durch or-

ganisatorische Maßnahmen die Geräusche des An- und Abfahrtsverkehrs 

soweit  wie möglich vermindert werden. 

 

 

4. Vorgaben und Annahmen für die Berechnung 

 

Die der Prognoserechnung zu Grunde l iegenden Geräuschemissionen wer-

den in ein digitales Geländemodell eingegeben. Mit  diesem werden die von 

der Geräuschquelle ausgehenden Emissionen auf  das Plangebiet prognos-

t iziert .  Der Prognoserechnung werden die geplanten Öffnungszeiten von 

08.00 Uhr bis 21.00 Uhr einschließlich der Betr iebszeiten von 06.00 Uhr 

bis 22.00 Uhr im Tagzeitraum und die ungünstigste Nachtstunde zugrunde 

gelegt.  

 

 

4.1 Digitales Geländemodell  

 

Gebäude, Schallquellen, Immissionsorte u. a. Objekte, die die Schallaus-

breitung in Bezug auf  die gewählten Immissionsorte beeinf lussen, werden 

in das digital isierte Geländemodell in Höhe und Ausdehnung eingefügt.  Es 

werden im Detail unter anderem folgende, die Prognoserechnung be-

einf lussende, Parameter berücksicht igt.  

 
-  Geländeverlauf  

-  Bodenbeschaf fenheit  (absorbierend oder ref lekt ierend) 

-  Bestehende Gebäudeanordnung und –höhe 

-  Wände, Wälle, Geländebrüche 

-  Lage der Schallquellen und Höhe über Grund 

-  Einwirkungsdauer der Schallquellen, Schall leistung, Zuschläge für 

Impuls-,  Ton- und/oder Informationshalt igkeit  

-  Lage der möglichen Immissionsorte an den geplanten Gebäuden mit 

schutzbedürf t igen Räumen 
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Dabei wird die Schallausbreitung mit der Entfernung, mit  Ref lexionen und 

mit Abschirmungen berechnet.  

 

Grundlage für die Immissionsberechnung ist der digital isierte Lageplan in 

Anlage 2.2 .  Diesem Lageplan ist  zu entnehmen, dass die in der Umgebung 

des Betr iebsgrundstücks des geplanten EDEKA-Marktes angrenzende 

Bebauung welche abschirmend bzw. ref lekt ierend wirkt,  in das digitale 

Geländemodell eingearbeitet wurde. Die Geländehöhen wurden über 

Höhendaten des Landesamtes für Vermessung Hessen in das digitale 

Geländemodell eingearbeitet.  

 

 

 
Bi ld  1 :  Ausschni t t  aus dem d ig i ta len Geländemodel l  

 

 

4.2 Gewerbelärm Edeka-Markt 

 

In dem digital isierten Lageplan in Anlage 2.2  wird die gewerbliche Ge-

räuschabstrahlung durch das geplante Bauvorhaben mit folgenden Schall-

quellen dargestellt :  

 
-  Fahren, Parken Kunden-Pkw, 

-  Andienung Fahren und Parken Lkw, 

-  Ent- und Beladen Lkw, 

-  Einkaufswagen,
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-  Luftgekühlte Kondensatoren Kälteanlagen, 

-  Lüftungs- und Klimaanlagen  

-  Papierpresscontainer. 

 
 

4.2.1 Parkieren Mitarbeiter- und Kunden-Pkw 

 

Die Schallemission der parkenden Pkw wird nach den Vorgaben der Park-

platzlärmstudie [5] unter Berücksicht igung der Vorgabe des Verkehrsgut-

achtens zum Bauvorhaben berechnet. Die Parkplätze werden dabei als 

Flächenschallquellen betrachtet.  Für die Berechnung wird die 

Gesamtf läche der Parkplätze in hinreichend kleine Teilf lächen nach DIN 

9613-2 aufgeteilt .  

 

Die Immissionsberechnung wird nach Abschnit t  8.2.2 der Parkplatzlärm-

studie [5] als „sog. getrenntes Verfahren“ durchgeführt mit  folgenden 

Vorgaben: 

 
Lw = Lwo  + KP A  + K I + 10 lg B · N dB(A) 

Lw = Schalleistungspegel al ler Vorgänge auf  dem  Parkplatz  

LW 0  = 63 dB(A) = Ausgangs-Schall leistungspegel für eine Bewegung/h  

  auf  einem P+R-Parkplatz 

KpA  = Zuschlag für Parkplatzart (Tabelle 34 [7]) 

K I = Zuschlag für das Taktmaximalpegelverfahren 

N = Bewegungshäuf igkeit  (Bewegungen je Bezugsgröße und Stunde) 

B = Bezugsgröße 10 m² Netto-Verkaufsf läche 

 
KpA  = 3 dB(A) Standard-Einkaufswagen auf  Asphalt   

K I = 4 dB(A) Impulszuschlag 

KS t rO  = 0 dB(A) Asphalt ierte Fahrwege 

 

Statt  der Standardeinkaufswagen auf  Asphalt  können auch lärmarme Ein-

kaufswagen, z. B. der Firma Wanzl oder ein vergleichbares Produkt auf  

ebenem Pf lasterbelag zum Einsatz kommen. Aus schalltechnischer Sicht 

sind nach Angabe der Parkplatzlärmstudie beide Varianten gleichwert ig. 
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Beabsicht igt ist  die Err ichtung eines EDEKA-Marktes mit ca. 1780 m² Ver-

kaufsf läche nach DIN 277. Nach 3.1.3 der Parkplatzlärmstudie [5] 

berechnet sich die Netto-Verkaufsf läche aus der Grundf läche des EDEKA-

Marktes abzüglich der Nebenräume, und der Flächen von Fluren, Kassen- 

und Packbereichen. Von der Verkaufsf läche wurden die Flächen W indfang, 

Mall,  und Kassenbereich nach [5] abgezogen. Daraus ergibt sich eine 

Netto-Verkaufsf läche von ca. 1600 m². Aus durchgeführten Untersu-

chungen nach [5] an vergleichbaren Vorhaben werden bei Warenhäusern 

unter 5000 m² Verkaufsf läche für die ihm zuzuordnenden Pkw-Stellplätze 

folgende mitt lere Fahrzeugbewegungen abgeleitet:  

 

Tagzeitraum 06.00 bis 22.00 Uhr: 

 
N = 0,79  Bewegungen je Bezugsgröße (10 m² Nettoverkaufsf läche) 

 und Stunde. 

 
Damit ergeben sich bei einer vorhandenen Größe der Netto-Verkaufsf läche 

von ca. 1600 m² folgende Fahrzeugfrequenzen: 

 
 N = 0,79 x 1600/10 = 126 Bewegungen/Stunde. 

 
Da die Bewegungshäuf igkeit  je Bezugseinheit  nach der Parkplatzlärmstudie 

auf  den Tagzeitraum von 16 Stunden bezogen und somit unabhängig von 

der Ladenöf fnungszeit  ist ,  ergeben sich rechnerisch 

 

 2022 Pkw-Bewegungen/d 

 
die dem EDEKA-Marktes zugeordnet werden können. 

 

Damit berechnet sich die Anzahl der an und abfahrenden Pkw im 

Tagzeitraum zu aufgerundet je 

 
Tagzeitraum 06.00 bis 22.00 Uhr: 

 2022 Zu- und Abfahrten, d. h. 

 1011 Kunden- und Mitarbeiter-Pkw  

 
Dies passt gut zum vorl iegenden Verkehrsgutachten, das von 968 Pkw im 

Tagzeitraum ausgeht. 
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Das Schließen des Kof ferraumes, das als Impulszuschlag bei der Berech-

nung der Parkiergeräusche berücksicht igt ist ,  wird als Einzelereignis mit 

einem Schall leistungspegel von 

 

 Lm ax,w,A  = 99,5 dB(A) 

 
zur Berechnung des Spitzenpegelkr iter iums an dem maßgebenden 

Immissionsort herangezogen. 

 

 

4.2.2 Anlieferung Lkw 

 

Das geplante Bauvorhaben hat die Warenanlieferung im Nordosten des 

Marktgebäudes. Hierzu fahren die Lkw die Andockstat ion des Marktgebäu-

des in der Regel von Norden von der Luise-Meitner-Straße aus an und 

wieder ab. Im Durchschnit t  wird die Anzahl der anliefernden Lkw in Anleh-

nung an die Vorgaben entsprechender Märkte in Bezug auf  Marktgröße und 

Sort iment in Absprache mit dem Auftraggeber bei der Prognoserechnung 

angenommen, wobei der Prognoserechnung der Spitzentag der Woche 

zugrunde l iegt.  

 

Die Andockstat ion ist  nach Osten ca. 6,5 Meter über die vordere (öst l iche) 

Ladekante hinweg überdacht.  Die Überdachung ist in dem Bereich, in dem 

sie nicht an das Gebäude angrenzt nach Norden als geschlossene Fassade 

auszuführen. 

 

Die den EDEKA beliefernden Lkw fahren von Norden kommend über die 

Liese-Meitner-Straße das geplante Bauvorhaben an. Die Lkw fahren im 

Norden auf  das Betr iebsgrundstück, fahren ent lang der öst l ichen 

Grundstücksgrenze nach Süden, um dann zurück bis an den Anlieferungs-

bereich des Marktes an die Andockstat ion zu stoßen. Die Abfahrt erfolgt 

wiederum entlang der öst l ichen Grundstücksgrenze auf  die Liese-Meitner-

Straße. Der Immissionsberechnung werden bei der Lkw-Andienung fol-

gende Teilschallquellen zugrunde gelegt:
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 Fahrgeräusche 

Längenbezogener Schall leistungspegel nach [6],  

je Lkw  

L'w,A ,1h  = 73 dB(A)/10 m. 

 
  Schall leistungspegel Rangieren je Lkw nach [6] 

 Lw,A  = 95 dB(A) 

  Fahrgeschwindigkeit  4 km/h. 

 

Als Rangierfahrt wird das langsame Zurückstoßen an die Andockstat ion 

bezeichnet, was aufgrund der häuf igen Brems- und Lenkvorgänge lauter ist  

als die rest l ichen Fahrbewegungen der Lkw auf  dem Betr iebsgelände. 

 

Für die Halte- und Startgeräusche der Lkw im Anlieferungsbereich werden 

die Schall leistungspegel und Zeit intervalle nach Tabelle 5  in Ansatz ge-

bracht.  

 
Tabelle 5:  Halte- und Startgeräusche der anliefernden Lkw und deren 

Dauer nach [7] 

 

Vorgang LwA Dauer
[dB(A)] [s]

Anlassen 100 5
Türenschlagen 100 10
Leerlauf 94 120
Betriebsbremse 108 5  

 
Aus Tabelle 5  ergibt sich für einen Halte- bzw. Startvorgang je Lkw ein auf  

die Stunde bezogener Schall leistungspegel von  

 
 Lw,A ,1h  = 83,3 dB(A). 

 
Die Anlieferung von Frischware sowie Milchprodukten erfolgt mit  Kühl-Lkw 

im Tagzeitraum. Das hinter/oberhalb der Fahrerkabine angebrachte Kühl-

aggregat wird nach Auskunf t der Firma Thermoking mit einem Schall leis-

tungspegel von 

 
 Lw,A  = 97 dB(A) 
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Es wird auf  der sicheren Seite l iegend in Abst immung mit der Firma EDEKA 

von 9 Lkw- und 5 Sprinteranlieferungen/Tag bei der Prognoserechnung 

ausgegangen. Es wird weiterhin angenommen, dass von den 9 Lkw-

Anlieferungen 4 der Lkw-Anlieferungen mit einem Kühl-Lkw, eine davon im 

Tagzeitraum innerhalb der Zeiten erhöhter Empf indlichkeit  nach TALärm 

erfolgt.  Im Tagzeitraum innerhalb der Zeiten erhöhter Empf indlichkeit  wird 

der Markt zusätzlich mit einem weiteren Lkw ohne Kühlaggregat beliefert .  

 

Im Zeitraum von 06.00 Uhr bis 07.00 Uhr und 07.00 Uhr bis 13.00 Uhr wird 

zusätzlich je eine Anlieferung von Backwaren vor dem Eingangsbereich im 

Osten des Marktgebäudes mit einem Klein-Lkw (bis 7,5 to) und Hebebühne 

bei der Prognoserechnung berücksicht igt.  

 

Tabelle 6:  Anzahl der Anlieferungsvorgänge und Fahrzeugarten des 

EDEKA-Marktes 

 

Ruhezeit Tag o. Ruhez. Nachtstunde

Lkw 0 2

Sprinter 0 1

Ruhezeit Tag o. Ruhez. Nachtstunde

Lkw 2 5 0

Sprinter 1 3 0

Lkw 1 3 0

Ruhezeit Tag o. Ruhez. Nachtstunde

Lkw 0 2

Anlieferung EDEKA Getränke

Anlieferung EDEKA Sortiment

davon mit Kühlaggregat

Anlieferung EDEKA Backwaren

 

 

Die Lkw mit Backwaren fahren den Haupteingang des Marktgebäudes von 

der Bensheimer Straße aus an. 
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4.2.3 Entladen und Beladen Lkw 

 

Folgende Be- und Entladegeräusche der Lkw werden bei der Prognose-

rechnung an der Andockstat ion des EDEKA-Marktes berücksicht igt.  Im 

Durchschnit t  werden die Anzahl der Be- und Entladungen in Anlehnung an 

die Vorgaben entsprechender Märkte in Bezug auf  Marktgröße und Sort i-

ment bei der Prognoserechnung angenommen, wobei der Prognoserech-

nung der Spitzentag der Woche zugrunde l iegt.   

 

Im Durchschnit t  wird der Lebensmittelmarkt in Anlehnung an die Vorgaben 

des Betreibers in Bezug auf  Marktgröße und Sort iment mit  folgenden 

Fahrzeugen innerhalb einer Woche beliefert :  

 

-  Anlieferung unverderblicher Ware mit 5 Lkw/Woche 

 Entladung bis zu 20 Rollcontainer je Lkw 

 
- Anlieferung Getränke mit 2 Lkw/Woche 

 Entladung bis zu 20 Rollcontainern und 10 Paletten je Lkw 

 
- Anlieferung Fleisch mit 6 Kühl-Lkw/Woche 

 Entladung mit bis zu 2 Rollcontainern je Lkw 

 

- Anlieferung Frischware und Mopro mit 5 Kühl-Lkw/Woche 

 Entladung mit bis zu 5 Rollcontainern je Lkw 

 
- Anlieferung Tiefkühlware mit 4 Kühl-Lkw/Woche 

 Entladung mit bis zu 3 Rollcontainern je Lkw 

 
- Anlieferung Bäcker mit 14 Lkw/Woche 

 Entladung mit bis zu 3 Rollcontainern 

 
-  Anlieferung diverser Streckenlieferanten mit 10 Lkw/Woche 

 Entladung mit bis zu 2 Rollcontainern bzw. 2 Paletten je Lkw 

 
- Anlieferung diverser Kleinl ieferanten je Woche mit Sprinter 

 
Sieben der neun Ladevorgänge im Anlieferungsbereich f inden jeweils an 

Werktagen zwischen 07.00 Uhr und 20.00 Uhr statt .  Jeweils eine 

Anlieferung eines Lkw mit/ohne Kühlaggregat erfolgt im Tagzeitraum 
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zwischen 06.00 Uhr und 07.00 Uhr bzw. zwischen 20.00 Uhr und 22.00 Uhr, 

siehe auch Tabelle 2. Es wird bei der Prognoserechnung zugrunde gelegt,  

dass im Tagzeitraum ca. 54 Rollcontainer und 14 Europaletten an der 

Andockstat ion ent laden und wieder beladen ( leere Rollcontainer, Leergut 

Getränke etc.) werden. 

 

Im Zeitraum von 06.00 Uhr bis 07.00 Uhr und 07.00 Uhr bis 13.00 Uhr wird 

zusätzlich je eine Anlieferung von Backwaren vor dem Eingangsbereich im 

Osten des Marktgebäudes mit einem Klein-Lkw und Hebebühne bei der 

Prognoserechnung berücksicht igt.  Beim Entladen der Waren an der 

Anlieferungsrampe vom Lkw im Anlieferungsbereich und der Backwaren vor 

dem Haupteingang werden folgende Schall leistungspegel berücksicht igt.  

 

Das Überfahren der Lkw-eigenen Ladebordwand mit einem Palettenhub-

wagen beim Entladen wird für das einzelne Ereignis gemäß [6] mit  einem 

Schall leistungspegel beim Entladen von 

 
 voll von Lkw LwA ,1h  = 84,0 dB(A) 

 leer auf  Lkw LwA ,1h  = 85,2 dB(A) 

 
und beim Beladen 
 
 voll auf  Lkw LwA ,1h  = 88,0 dB(A) 

 leer von Lkw LwA ,1h  = 89,1 dB(A) 

 
Das Überfahren der Lkw-eigenen Ladebordwand mit einem Rollcontainer 

wird für das einzelne Ereignis gemäß [6] mit  einem Schall leistungspegel 

beim Laden 

 
 Rollcontainer voll LwA ,1h  = 77,4 dB(A) 

 Rollcontainer leer LwA ,1h  = 77,8 dB(A) 

 
berücksicht igt.  

 

Die Rollgeräusche innerhalb des Lkw werden je Rollcontainer bzw. Platten-

hubwagen nach [6] als Linienquelle mit  einem Schall leistungspegel von 

 
 Lw,A ,1h  = 75,0 dB(A) 

 
angegeben.
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Für das Öffnen und senken der Ladebordwand der Lkw im Anliefer-

ungsbereich werden die Schall leistungspegel und Zeit intervalle nach 

Tabelle 7  in Ansatz gebracht.  

 
Tabelle 7:  Geräusche der Ladebordwand [6] 

 
Vorgang LwA Dauer

[dB(A)] [s]
Öffnen Heckbordwand 98 2*15
Betätigen Heckbordwand 84 2*30  

 

Aus Tabelle 7  ergibt sich für das Öffnen und Senken der Ladebordwand je 

Lkw an der Andockstat ion ein auf  die Stunde bezogener Schall leis-

tungspegel von  

 

 Lw,1h  = 77,5 dB(A). 

 

Die Anzahl der Ladevorgänge des EDEKA-Marktes sind in der nachfol-

genden Tabelle 8 zusammengefasst.  

 
Tabelle 8:  Anzahl der Ladevorgänge des EDEKA-Marktes 

 

Ruhezeit Tag o. Ruhez. Nachtstunde

Palette 3 11 0

Rolli 12 42 0

Anlieferung EDEKA 

 
 

 

4.2.4 Maschinentechnische Einrichtungen 

 

Die Schall leistungspegel der unterschiedlichen maschinentechnischen An-

lagen sind der folgenden Auf l istung zu diesem Bericht zu entnehmen. Die 

Daten werden wie angegeben in das digitale Geländemodell eingefügt.  Die 

Laufzeit  der Anlagen wird auf  der sicheren Seite l iegend bei der 

Prognoserechnung berücksicht igt und ist  im Weiteren angegeben. 
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-  Abluf t  Sprinklerzentrale, Wandventi lator,  Fab.:  Systemair,  Typ :  AW 200 

E4 

Schall leistung Lw,A  = 41 dB(A), Betr ieb 24h 

 
-  Abluf t  Spülküche, Rohrventi lator über Dach, Fab.: Systemair,  Typ :  RVK 

315 M 

Schall leistung Lw,A  = 57 dB(A), Betr ieb 16h 

 
-  Abluf t  Lager, Wandventi lator,  Fab.:  Systemair,  Typ :  AW 200 E2 

Schall leistung Lw,A  = 54 dB(A), Betr ieb 24h 

 
-  Fort luf t  Theke, Kanalventi lator,  Fab.:  Systemair,  Typ :  KT 60-35-4 

Schall leistung Lw,A  = 72 dB(A), Betr ieb 16h 

 
-  Fort luf t  Imbiss, Rohrventi lator,  Fab.:  Systemair,  Typ :  KD 355 M1 

Schall leistung Lw,A  = 67 dB(A), Betr ieb 16h 

 
-  Abluf t  Backshop, Kanalventi lator,  Fab.:  Systemair,  Typ :  KT 70-40-8 

Schall leistung Lw,A  = 63 dB(A), Betr ieb16h 

 
-  Abluf t  Leergutannahme, ( inkl.  Abholservice) Rohrvent. ,  Fab.:  Systemair,  

Typ :  RVK 160E2-L 

Schall leistung Lw,A  = 62 dB(A) Betr ieb 16h 

 

-  Abluf t  Leergutlager, Wandventi lator,  Fab.:  Systemair,  Typ :  AW 200 E2 

Schall leistung Lw,A  = 54 dB(A), Betr ieb 24h 

 
-  Abluf t  Lager/Abholservice, Wandventi lator in Leergutan.,  Fab.:  Helios, 

Typ: M1/100 

Schall leistung Lw,A  = 30 dB(A), Betr ieb 24h 

 
-  Abluf t  Obst/Gemüse, Wandventi lator in Leergutan.,  Fab.:  Helios, Typ: 

M1/100 

Schall leistung Lw,A  = 30 dB(A), Betr ieb 24h 

 
-  Abluf t  Eisbereiter,  Rohrventi lator,  Fab.:  Systemair,  Typ :  RVK 160 E2-L 

Schall leistung Lw,A  = 62 dB(A), Betr ieb 24h 

 
-  Abluf t  Büro Metzger, Wandventi lator,  Fab.:  Helios, Typ :  M1/100 

Schall leistung Lw,A  = 30 dB(A), Betr ieb 16h 
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-  Abluf t  WC Metzger, Wandventi lator,  Fab.:  Limodoor, Typ :  Compact 60 

Schall leistung Lw,A  = 37 dB(A), Betr ieb 16h 

 
-  Abluf t  Kältemaschinenraum, Wandventi lator,  Fab.:  Systemair,  Typ :  AR 

400 

Schall leistung Lw,A  = 60 dB(A), Betr ieb 24h 

 
-  Lüf tung Markt,  Fab.:  Wolf ,  Typ :  KG Top 190 

Schall leistung Zu-, Abluf t  Lw,A  = 76 dB(A), Betr ieb 16h 

 
-  Abluf t  Batter ieraum, Rohrventi lator über Dach, Fab.:  Helios, Typ :  

M1/100 

Schall leistung Lw,A  = 30 dB(A), Betr ieb 24h 

 
-  Abluf t  ELA, Rohrventi lator über Dach, Fab.:  Helios, Typ :  M1/100 

Schall leistung Lw,A  = 30 dB(A), Betr ieb 24h 

 
-  Abluf t  Technik Elektro, Rohrventi lator über Dach, Fab.:  Systemair,  Typ :  

RVK 160 E2-L 

Schall leistung Lw,A  = 62 dB(A), Betr ieb 24h 

 
-  Abluf t  Sozialräume, Rohrventi lator über Dach, Fab.:  Systemair,  Typ :  

RVK125 E2-L 

Schall leistung Lw,A  = 63 dB(A), Betr ieb 16h 

 
-  Abluf t  Kunden und Behinderten WC, Rohrventi lator über Dach, Fab.:  

Helios, Typ :  M1/100 

Schall leistung Lw,A  = 30 dB(A), Betr ieb 16h 

 
Es wird gemäß entsprechender Märkte davon ausgegangen, dass folgende 

Anlagen im Nachtzeitraum nicht in Betr ieb sind. 

 
-  Abluf t  Theke 

- Abluf t  Imbiss 

- Abluf t  Backshop 

- Zu- und Abluf t  Marktgebäude 

 
oder eine um mindestens 10 dB leisere Abluf tanlage als angegeben 

install iert  werden muss. 
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Zusätzlich wird ein Papierpresscontainer im innerhalb der Andockstat ion 

bei der Prognoserechnung im Tagzeitraum mit folgenden schalltechnischen 

Daten laut Herstellerangabe berücksicht igt.  

 

Hersteller Kampwerth Umwelttechnik, Typ SP oder vergleichbar. 

Aus Messungen der Berufsgenossenschaf t:  

Messabstand 1 m, Mikrofonhöhe 1,7 m: 

 

Dauerlauf  LA ,eq  = 62 dB(A) 

Dauerlauf  mit  Verdichten von Plast ikfol ie LA ,eq  = 63 dB(A) 

Pressenanlauf  (Start)  LA ,eq  = 66 dB(A) 

 

Mit  diesen Daten wurden folgende Schall leistungspegel berechnet: 

 
-  Anlauf  Lw,A  = 83,0 dB(A) 

-  Betr ieb Lw,A  = 80,0 dB(A) 

 

Der Schall leistungspegel „Betr ieb“ wird mit 2 Stunden und der Schall-

leistungspegel „Anlauf“ mit  einer halben Stunde angenommen. Daraus 

berechnet sich, bezogen auf  den Tagzeitraum von 16 Stunden, der 

Beurteilungs-Schall leistungspegel zu 

 
 Lw,A , r  = 73,0 dB(A). 

 
An der Nordfassade zum Gewerbegebiet wird ein Gaskühler mit  einem 

einen Schall leistungspegel von maximal 

 
 Lw,A  = 65,0 dB(A). 

 
und ein Verf lüssiger mit  einem Schalleistungspegel von maximal  

 
 Lw,A  = 75,0 dB(A). 

 
Ausgestellt .  Die Anlagen sind 24 Stunden in Betr ieb. 
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4.2.5 Einkaufswagen 

 

Als Einkaufwagen werden solche mit Metallkörben der Berechnung zugrun-

de gelegt.  W ie unter 4.1.1 berechnet, wird das Marktgebäude von 1011 

Kunden und Mitarbeiter je Tag angefahren. Es wird angenommen, dass 

90% der Kunden den Einkauf  mit  einem Einkaufswagen erledigen. Nach [7] 

berechnen sich die schalltechnischen Emissionen zu 

 
 Lw,1h  = 72 +10 * lg(126 * 0,9) =92,6 dB(A). 

 

Dieser Schall leistungspegel wird anteil ig der Stellplätze der Einkaufswagen 

auf  den dafür vorgesehenen Standorten auf  dem Betr iebsgrundstück, siehe 

Anlage 1.3  zu diesem Bericht verteil t .   

 

 

4.2.6 Sonstige Berechnungsgrundlagen 

 

Die Lkw, welche sich im Fuhrpark der EDEKA bef inden haben keinen Rück-

fahrwarner. Die Lkw sind alle mit  einer Kamera ausgestattet.   

 

Die Lkw des Fuhrparks der EDEKA sind mit einem Carrier-Kühlaggregat 

der Modellreihe Supra ausgestattet,  dass einen Schalldruckpegel laut 

übergebenen Datenblatt  von maximal Lp ,A  = 63 dB(A) hat.  Nach Rückfrage 

bei Carr ier sei dies ein Messwert in 7m Entfernung. Damit beträgt der  

Schall leistungspegel aufgerundet  

 
 Lw,A  = 89 dB(A). 

 

Im Tagzeitraum wird für das Kälteaggregat des EDEKA-Lkw ein Schall-

leistungspegel von Lw,A  = 89 dB(A) statt  Lw,A  = 97 dB(A) bei der Progno-

serechnung berücksicht igt.   

 

Es wird wie oben beschrieben ein Betr ieb des Kühlaggregates in der 

Ladezeit  von 15 Minuten berücksicht igt.  
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5. Immissionsprognose 

 

Für die Immissionsberechnung wird die Sof tware Cadna/A der Datakust ik 

GmbH München eingesetzt.  Cadna/A ist ein anerkanntes Computerpro-

gramm zur Berechnung und Beurteilung von Lärmimmissionen im Freien. 

 

Gebäude, Schallquellen, Immissionsorte u. a. Objekte, die die Schallaus-

breitung in Bezug auf  die gewählten Immissionsorte beeinf lussen, werden 

in ein digital isiertes Geländemodell in Höhe und Ausdehnung eingefügt.  

Danach wird die Schallausbreitung mit der Entfernung unter Berück-

sicht igung von Ref lexionen und Abschirmungen berechnet. 

 

In dem digital isierten Lageplan in Anlage 2.2  sind die Geräuschquellen wie 

unter Nummer 4.2 dieses Berichtes beschrieben und die Immissionsorte an 

den bestehenden Gebäuden mit schutzbedürf t igen Räumen in der Nachbar-

schaf t  analog den Immissionsorten im Bebauungsplan Nr. 106/O/1, 

„Eulhecke Ost /  Gewerbegebiet Blauer See“ der Stadt Rüsselsheim darge-

stellt .  Die Berechnungsparameter für die Immissionsberechnung nach 

TALärm können der Anlage 3 entnommen werden.  

 

Die f lächenhaf te Schallausbreitung der prognostizierten gewerblichen Ge-

räusche des EDEK-Marktes (Zusatzbelastung), berechnet und dargestellt  

mit  dem Rechenprogramm Cadna/A, zeigen die Rasterlärmkarten in der 

Anlage  4.1  für den Tagzeitraum und in der Anlage 4.2  für den Nacht-

zeitraum. 

 

Aus dem Rechenprogramm werden auch die Beurteilungspegel an den 

Immissionsorten außerhalb des Plangebietes in Tabellenform ausgelesen. 

Sie werden in der nachfolgenden Tabelle 9  für die Geräusche des EDEKA-

Marktes aufgelistet und mit den geltenden Immissionskontingenten 

verglichen. 
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Tabelle 9 :  Darstellung der prognostizierten Beurteilungspegel der ge-

werblichen Zusatzbelastung  an den gewählten Immissions-

orten  in der Nachbarschaf t außerhalb des Plangebietes  

durch den Betr ieb des geplanten EDEKA-Marktes und Ver-

gleich mit den Festsetzungen des Bebauungsplanes. 

 

ID

Tag Nacht Tag Nacht Gebiet Lärmart Tag Nacht
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

Floßgr. 48 W EG !01! 38,3 1,4 45,5 29,5 WA Gewerbe -7,2 -28,1
Floßgr. 48 W 1.OG !01! 42,8 7,7 45,5 29,5 WA Gewerbe -2,7 -21,8
Floßgr. 48 O EG !01! 43,9 10,9 45,8 29,8 WA Gewerbe -1,9 -18,9
Floßgr. 48 O 1.OG !01! 45,6 11,8 45,8 29,8 WA Gewerbe -0,2 -18,0
Floßgr. 23 W EG !01! 43,9 11,2 45,8 29,8 WA Gewerbe -1,9 -18,6
Floßgr. 23 W 1.OG !01! 44,8 12,1 45,8 29,8 WA Gewerbe -1,0 -17,7
Floßgr. 23 O EG !01! 35,9 1,8 45,6 29,6 WA Gewerbe -9,7 -27,8
Floßgr. 23 O 1.OG !01! 43,4 11,7 45,6 29,6 WA Gewerbe -2,2 -17,9
Floßgr. 21 W EG !01! 41,0 9,7 45,1 29,1 WA Gewerbe -4,1 -19,4
Floßgr. 21 W 1.OG !01! 45,8 11,8 45,1 29,1 WA Gewerbe 0,7 -17,3
Floßgr. 21 O EG !01! 35,2 3,4 44,6 28,6 WA Gewerbe -9,4 -25,2
Floßgr. 21 O 1.OG !01! 37,5 7,7 44,6 28,6 WA Gewerbe -7,1 -20,9
Bensheimer 20 EG !01! 41,9 11,6 42,8 26,8 WA Gewerbe -0,9 -15,2
Bensheimer 20 1.OG !01! 42,5 12,8 42,8 26,8 WA Gewerbe -0,3 -14,0
Meßrurten 8 EG !01! 42,8 13,8 43,3 27,3 WA Gewerbe -0,5 -13,5
Meßrurten 8 1.OG !01! 43,3 15,4 43,3 27,3 WA Gewerbe 0,0 -11,9
Meßrurten 10 EG !01! 43,9 17,8 43,9 27,9 WA Gewerbe 0,0 -10,1
Meßrurten 10 1.OG !01! 43,9 20,2 43,9 27,9 WA Gewerbe 0,0 -7,7
Meßrurten 9 EG !01! 36,9 18,5 39,3 23,3 WA Gewerbe -2,4 -4,8
Meßrurten 9 1.OG !01! 37,6 18,9 39,3 23,3 WA Gewerbe -1,7 -4,4
Meßrurten 14 EG !01! 37,3 19,3 39,9 23,9 WA Gewerbe -2,6 -4,6
Meßrurten 14 1.OG !01! 37,9 19,7 39,9 23,9 WA Gewerbe -2,0 -4,2

Bezeichnung
DifferenzPegel Lr Richtwert Nutzungsart

 

 

 

Die Standardabweichung des Prognoseergebnisses der Zusatzbelastung an 

den gewählten Immissionsorten außerhalb des Plangebietes ist  in der 

Tabelle 10  und die Koordinaten sind in der Tabelle 11  dargestellt .  
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Tabelle 10 :  Darstellung der Standardabweichung  der prognostizierten 

Beurteilungspegel der gewerblichen Zusatzbelastung  nach 

Tabelle 9 an den gewählten Immissionsorten  in der Nach-

barschaf t  außerhalb des Plangebietes .   

 
ID

Tag Nacht
[dB(A)] [dB(A)]

Floßgr. 48 W EG !05! 0,6 1,2
Floßgr. 48 W 1.OG !05! 0,5 1,0
Floßgr. 48 O EG !05! 0,5 1,0
Floßgr. 48 O 1.OG !05! 0,4 1,0
Floßgr. 23 W EG !05! 0,5 1,0
Floßgr. 23 W 1.OG !05! 0,5 1,0
Floßgr. 23 O EG !05! 0,3 1,3
Floßgr. 23 O 1.OG !05! 0,3 1,0
Floßgr. 21 W EG !05! 0,4 1,0
Floßgr. 21 W 1.OG !05! 0,4 1,0
Floßgr. 21 O EG !05! 0,4 1,0
Floßgr. 21 O 1.OG !05! 0,3 1,0
Bensheimer 20 EG !05! 0,4 1,0
Bensheimer 20 1.OG !05! 0,4 1,1
Meßrurten 8 EG !05! 0,4 0,9
Meßrurten 8 1.OG !05! 0,4 1,0
Meßrurten 10 EG !05! 0,4 1,2
Meßrurten 10 1.OG !05! 0,4 1,3
Meßrurten 9 EG !05! 0,6 2,0
Meßrurten 9 1.OG !05! 0,5 2,0
Meßrurten 14 EG !05! 0,6 2,0
Meßrurten 14 1.OG !05! 0,6 2,0

Bezeichnung
Standardabweichung

 

 

Tabelle 11: Darstellung der Koordinaten der gewählten Immissionsorte 

in der Nachbarschaf t  außerhalb des Plangebietes .   

 

X Y Z
[m] [m] [m]

Floßgr. 48 W EG 2,5 r 3460135,8 5536946 12,5
Floßgr. 48 W 1.OG 5,3 r 3460135,8 5536946 15,3
Floßgr. 48 O EG 2,5 r 3460147,3 5536951 12,5
Floßgr. 48 O 1.OG 5,3 r 3460147,3 5536951 15,3
Floßgr. 23 W EG 2,5 r 3460176,4 5536958 12,5
Floßgr. 23 W 1.OG 5,3 r 3460176,4 5536958 15,3
Floßgr. 23 O EG 2,5 r 3460187,2 5536960 12,5
Floßgr. 23 O 1.OG 5,3 r 3460187,2 5536960 15,3
Floßgr. 21 W EG 2,5 r 3460203,6 5536965 12,5
Floßgr. 21 W 1.OG 5,3 r 3460203,6 5536965 15,3
Floßgr. 21 O EG 2,5 r 3460214,0 5536968 12,5
Floßgr. 21 O 1.OG 5,3 r 3460214,0 5536968 15,3
Bensheimer 20 EG 2,5 r 3460257,3 5537040 12,5
Bensheimer 20 1.OG 5,3 r 3460257,3 5537040 15,3
Meßrurten 8 EG 2,5 r 3460235,7 5537091 12,5
Meßrurten 8 1.OG 5,3 r 3460235,7 5537091 15,3
Meßrurten 10 EG 2,5 r 3460219,8 5537101 12,5
Meßrurten 10 1.OG 5,3 r 3460219,8 5537101 15,3
Meßrurten 9 EG 2,5 r 3460233,8 5537191 12,5
Meßrurten 9 1.OG 5,3 r 3460233,8 5537191 15,3
Meßrurten 14 EG 2,5 r 3460206,4 5537193 12,5
Meßrurten 14 1.OG 5,3 r 3460206,4 5537193 15,3

Koordinaten
Bezeichnung

Höhe [m], r = relativ über 
Gelände, a = absolut auf 

NN, g = über Dach
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Innerhalb des Plangebietes muss an den bestehenden Gebäuden mit 

schutzbedürf t iger Nutzung bzw. an den möglichen Standorten von Gebäu-

den mit schutzbedürf t iger Nutzung der Schallschutznachweis nach TALärm 

geführt werden. 

 

Die Beurteilungspegel an den Immissionsorten innerhalb des Plangebietes 

werden in der nachfolgenden Tabelle 12  für die Geräusche des EDEKA-

Marktes aufgelistet und mit den geltenden, nach Nummer 3.2.1 der TALärm 

um 6 dB reduzierten Immissionsrichtwerten verglichen. Auf  die 

Reduzierung um 6 dB kann in diesem Fall verzichtet werden, da die 

maßgeblichen Immissionsorte innerhalb des Plangebietes an der südlichen 

und öst l ichen Grundstücksgrenze l iegen. Durch die möglicher Weise in 

Zukunf t err ichteten Gebäude werden die gewerblichen Geräusche von 

Norden durch das Gebäude selbst abgeschirmt, so dass nur die vom 

EDEKA-Markt ausgehenden Geräusche an den Immissionsorten IO1 bis 

IO4 maßgeblich sind. Für Büroräume, die im Nachtzeitraum innerhalb eines 

Gewerbegebietes genutzt werden ist mit  Verweis auf  die Auslegungs-

kriter ien der TALärm für Baden-Württemberg die Schutzwürdigkeit  des 

Tagwertes anzusetzen. 

 

Tabelle 12 :  Darstellung der prognostizierten Beurteilungspegel der ge-

werblichen Zusatzbelastung  an den gewählten Immissions-

orten  in der Nachbarschaf t  innerhalb des Plangebietes  

durch den Betr ieb des geplanten EDEKA-Marktes und Ver-

gleich mit den Vorgaben der TALärm. 

 

ID

Tag Nacht Tag Nacht Gebiet Lärmart Tag Nacht
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

IO 1 !00! 51,8 34,8 65,0 50,0 GE Gewerbe -13,2 -15,2
IO 2 !00! 53,5 35,9 65,0 50,0 GE Gewerbe -11,5 -14,1
IO 3 !00! 48,8 40,9 65,0 50,0 GE Gewerbe -16,2 -9,1
IO 4 !00! 49,4 47,6 65,0 50,0 GE Gewerbe -15,6 -2,4

Differenz
Bezeichnung

Pegel Lr Richtwert Nutzungsart

 

Die Standardabweichung des Prognoseergebnisses der Zusatzbelastung an 

den gewählten Immissionsorten innerhalb des Plangebietes ist  in der 

Tabelle 13  und die Koordinaten sind in der Tabelle 14  dargestellt .  
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Tabelle 13 :  Darstellung der Standardabweichung  der prognostizierten 

Beurteilungspegel der gewerblichen Zusatzbelastung  nach 

Tabelle 12 an den gewählten Immissionsorten  in der Nach-

barschaf t  innerhalb des Plangebietes .   

 
ID

Tag Nacht
[dB(A)] [dB(A)]

IO 1 !00! 0,2 1,0
IO 2 !00! 0,1 0,9
IO 3 !00! 0,3 0,6
IO 4 !00! 0,2 0,2

Bezeichnung
Standardabweichung

 

 

Tabelle 14: Darstellung der Koordinaten der gewählten Immissionsorte 

in der Nachbarschaf t innerhalb des Plangebietes .   

 

X Y Z
[m] [m] [m]

IO 1 4,0 r 3460133,6 5537098 14,0
IO 2 4,0 r 3460139,4 5537089 14,0
IO 3 4,0 r 3460125,4 5537083 14,0
IO 4 4,0 r 3460097,3 5537072 14,0

Bezeichnung
Höhe [m], r = relativ über 
Gelände, a = absolut auf 

NN, g = über Dach

Koordinaten

 

 

 

5.1 Spitzenpegelkriterium 

 

Der Spitzenpegel durch Abblasen der Lkw-Bremse (Lw,A  = 108 dB(A)) bzw. 

das Schlagen der Pkw- Türen (Lw.a  = 99,5 dB(A)) wird im Folgenden 

berücksicht igt.  Die Prognoseergebnisse werden mit dem Spitzenpegel-

kr iter ium nach TALärm verglichen.  

 

Der Spitzenpegel durch das Zuschlagen des Kof ferraumdeckels /  Pkw-Tür 

beträgt an dem maßgeblichen Immissionsort aufgerundet 

 
-  Am Floßgraben 23. 1. OG Ost,  Lm ax ≤ 57 dB(A) 

 
 ≤ Lm ax,zu l ,  T ag     = 85 dB(A) 
 ≤ Lm ax,zu l ,  N ach t  = 55 dB(A) 
 

-  Am Meßrutengraben 10. 1. OG,  Lm ax ≤ 63 dB(A) 
 
 ≤ Lm ax,zu l ,  T ag     = 85 dB(A) 
 ≤ Lm ax,zu l ,  N ach t  = 55 dB(A) 
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5.2 Bauliche und technische Betriebsvorrausetzungen 

 

Folgende Betr iebsbedingen sind zum Betr ieb des EDEKA-Marktes in 

diesem Bericht berücksicht igt und erforderl ich. 

 

zu Nummer 4.2.1: 

 
Die Fahrf lächen des Pkw-Parkplatzes müssen asphalt iert  sein. Alternat iv 

müssen bei ebenem Pf lasterbelag lärmarme Einkaufswagen z. B. der Firma 

Wanzl oder ein vergleichbares Produkt verwendet werden. 

 

Die Verwendung von Asphaltbelag oder ebenen Pf lasterbelag in Verbin-

dung mit lärmarmen Einkaufswagen ist aus schalltechnischer Sicht nach 

Aussage der Parkplatzlärmstudie des Bayerischen Landesamtes für Um-

weltschutz gleichwert ig. Mit  beiden Maßnahmen wird das Klappern der 

Einkaufswagen wirksam reduziert .  

 

zu Nummer 4.2.2: 

 
Die geltenden Immissionsrichtwerte sollen auch bei geänderten Anliefer-

ungszeiten bzw. Fahrzeugen nicht überschrit ten werden. Es ist  die schall-

technische Gleichwert igkeit  gegenüber dem in diesem Bericht angenom-

menen Betr iebszustand ggf .  nachzuweisen. 

 

Die Anlieferungsramp des EDEKA Marktes ist  nach Norden zu schließen 

und bis an die öst l iche Bauwerkskante hinweg überdacht.  Die Überdachung 

ist zum Beispiel in gelochtem Trapezblech nach innen mit einem 

bewerteten Absorbt ionsgrad αw ≥ 0,5 absorbierend auszuführen. 

 

zu Nummer 4.2.3: 

 
Hier gi l t  ebenfalls das zu Nummer 4.2.2 gesagte. 

 

zu Nummer 4.2.4: 

 
Die Summe der schalltechnischen Immissionen der maschinentechnischen 

Einrichtungen soll am maßgeblichen Immissionsort nicht überschrit ten 

werden. Werden die Schall leistungspegel einzelner maschinentechnischer 
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Einr ichtungen erhöht, so ist  die schalltechnische Gleichwert igkeit  gegen-

über dem in diesem Bericht angenommenen Betr iebszustand bzw. die 

Nichtüberschreitung des geltenden, reduzierten Immissionsrichtwertes ggf .  

nachzuweisen. 

 

Schallschutzwand: 
 

W ie mit den obigen Prognoserechnungen nachgewiesen, wird im Süden an 

dem Immissionsort Am Floßgraben 23, 1. OG Westfassade das sich aus 

den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 106/O/1, „Eulhecke Ost /  

Gewerbegebiet Blauer See“ ergebende Immissionskontingent um bis zu 0,7 

dB überschrit ten. Der geltende Immissionsrichtwert für ein Reines Woh-

ngebiet wird noch um mindestens 9,3 dB unterschrit ten. 

 

Soll die Festsetzung des Bebauungsplanes Nr. 106/O/1, „Eulhecke Ost /  

Gewerbegebiet Blauer See“ zu 100% erfüllt  werden, so ist  im Bereich der 

südlichen Stellplätze des EDEKA-Marktes eine 1,5 Meter hohe 

Schallschutzwand zu err ichten. Diese ist  nach DIN 9613-2 dichtgefügt und 

aus einem Material mit  einem Flächengewicht von mindestens 10 kg/m² 

herzustellen. Der Verlauf  des Schallschirmes ist  in dem folgenden Bild als 

rosa Linie dargestellt .  

 

 
Bi ld  2 :  Ausschni t t  aus dem d ig i ta len Geländemodel l ,  Ver lauf  der  Schal lschutzwand 
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6. Beurteilung der Prognoseergebnisse 

6.1 Immissionsorte außerhalb des Plangebietes 

 

Mit  den Berechnungsannahmen unter Nummer 4 dieses Berichtes und den 

nochmals ergänzend und zusammenfassend erläuterten organisatorischen, 

technischen und baulichen Maßnahmen im Bereich der Anlieferung unter 

Nummer 5.2 dieses Berichtes werden die geltenden Immissionskontingente 

an allen gewählten Immissionsorten außerhalb des Plangebietes  bis auf  

den Immissionsort Am Floßgraben 21, 1. OG Westfassade erfüll t .  

 

Das sich aus den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 106/O/1, 

„Eulhecke Ost /  Gewerbegebiet Blauer See“ ergebende Immissionskontin-

gent wird im Tagzeitraum auf  Grund der Parkiergeräusche und der Zu- und 

Abfahrtsgräusche um bis zu 0,7 dB überschrit ten. Der geltende Immissi-

onsrichtwert für ein Reines Wohngebiet wird noch um mindestens 9,3 dB 

unterschrit ten. 

 

Soll die Festsetzung des Bebauungsplanes Nr. 106/O/1, „Eulhecke Ost /  

Gewerbegebiet Blauer See“ zu 100% erfüllt  werden, so ist  im Bereich der 

südlichen Stellplätze des EDEKA-Marktes eine 1,5 Meter hohe Schall-

schutzwand zu err ichten. Diese ist  nach DIN 9613-2 dichtgefügt und aus 

einem Material mit  einem Flächengewicht von mindestens 10 kg/m² 

herzustellen. 

 

An dem Immissionsort Am Meßrutengraben 10 wird das geltende Immis-

sionskontingent am weniger als 0,5 dB überschrit ten, was nach DIN 133 

abgerundet werden soll.  Eine weitere wesentl iche Minderung kann mit dem 

Einbau eines Sektionaltores an der Anlieferung erfolgen, welches während 

der Ladevorgänge geschlossen ist .  

 

Das Spitzenpegelkr iter ium der TALärm wird ebenfalls im Tagzeitraum 

erfüllt .  
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6.2 Immissionsorte innerhalb des Plangebietes 

 

Mit  den Berechnungsannahmen unter Nummer 4 dieses Berichtes und den 

nochmals ergänzend und zusammenfassend erläuterten organisatorischen, 

technischen und baulichen Maßnahmen unter Nummer 5.2 dieses Berichtes 

werden die geltenden Immissionsrichtwerte an allen gewählten Immissi-

onsorten innerhalb des Plangebietes  erfül l t .  

 

Es ist  zu prüfen, ob ein Verf lüssiger mit  einer geringeren Schall leistung 

aufgestellt  werden kann bzw. welche Minderung der Schallabstrahlung 

durch die geringere Leistungsbenötigung im Nachtzeitraum erreicht werden 

kann. 

 

Das Spitzenpegelkr iter ium der TALärm wird ebenfalls im Tagzeitraum 

erfüllt .  

 

 

7. Zusammenfassung 

 

Das Architekturbüro Müller + Huber, Oberkirch plant für die EDEKA Grund-

stücksverwaltungsgesellschaf t  mbH, Edekastraße 1, 77656 Offenburg den 

Neubau eines Vollsort imenters in 65428 Rüsselsheim, Bensheimer Straße, 

öst l ich der Adam-Opel-Straße. 

 

Die von dem Betr ieb dieses Bauvorhabens ausgehenden, gewerblichen Ge-

räusche und die daraus result ierenden Beurteilungspegel an der Bebauung 

in der Nachbarschaf t außerhalb des Plangebietes mit schutzbedürf t igen 

Räumen werden in dem vorl iegenden, schalltechnischen Untersuchungs-

bericht berechnet, und nach den immissionsschutzrechtl ichen Anforderun-

gen der TALärm [2] bzw. den Festsetzungen des geltenden Bebauungs-

planes Nr. 106/O/1, „Eulhecke Ost /  Gewerbegebiet Blauer See“ bewertet.   

 

Die Summe der gewerblichen Geräusche, ausgehend vom dem geplanten 

EDKA-Markt erfül len mit den obigen Berechnungsannahmen die Vorgaben 

(Emissionskontingente) des Bebauungsplanes Nr. 106/O/1, „Eulhecke Ost /  

Gewerbegebiet Blauer See“ der Stadt Rüsselsheim. 



 Seite 36 v. 37 
UNTERSUCHUNGSBERICHT   17.0416 

 10.07.2017 
 

 

Ebenfalls werden an allen Immissionsorten außerhalb und innerhalb des 

Plangebietes die Vorgaben der TALärm inklusive dem Spitzenpegelkr ite-

r ium im Tag- und Nachtzeitraum erfüllt .  

 

Die berücksicht igten Schallquellen nach Nummer 4 dieses Berichtes des 

geplanten EDEKA-Marktes sind in der Anlage 5  diesem Bericht beigefügt.  

Es wurde bei der Prognoserechnung berücksicht igt,  dass die Zu- und 

Abfahrt der Lkw nur von und nach Norden auf  die Liese-Meitner-Straße 

erfolgen. 

 

Im Hinblick auf  den durch den Betr ieb des geplanten Bauvorhabens hervor-

gerufenen Verkehrslärm auf  der öf fent l ichen Straße ist nach Nr. 7.4 der 

TALärm folgende Betrachtung erforderl ich: 

 

Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf  öf fent l ichen Verkehrsf lächen, 

in einem Abstand von bis zu 500 Metern von dem Betr iebsgrundstück, 

sollen in den Gebieten c bis f  nach Punkt 6.1 der TALärm durch Maß-

nahmen organisatorischer Art soweit  wie möglich vermindert werden, 

soweit  

 
-  sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die 

Nacht rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhöhen 

-  keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist  und 

-  die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. 

BImSchV [3]) erstmals oder weitergehend überschrit ten werden. 

 
Die Bedingungen nach Nr. 7.4 TALärm Spiegelstr ich 1 bis 3 gelten kumu-

lat iv,  d. h. nur wenn alle drei Bedingungen erfüll t  sind, sollen durch or-

ganisatorische Maßnahmen die Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs 

soweit  wie möglich vermindert werden. 

 

An der Zufahrt zum Betr iebsgelände des geplanten EDEKA-Marktes sind 

die Verkehrsgeräusche der im Westen verlaufenden Adam-Opel-Straße 

maßgeblich. Es ist  auszuschließen, dass das zusätzliche Verkehrsauf-

kommen zu einer Verdopplung des vorhandenen Verkehrsaufkommens auf  

der Adam-Opel-Straße oder der Bensheimer Straße führt.  
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Es sind daher im Sinne der TALärm keine Vorschläge für organisa-

tor ische Maßnahmen zur Reduzierung der zusätzlichen Verkehrs-

geräusche im Bereich des öf fent l ichen Straßenraumes, die auf  die 

gewerbliche Nutzung des geplanten Bauvorhabens zurückzuführen 

sind, zu ergreifen. 

 

Die von der Terrasse des Backshops ausgehende Geräusche sind im 

Vergleich zu den des Parkplatzes, der Anlieferung und der maschinentech-

nischen Anlagen nicht immissionsrelevant.  

 

 

Bad Dürkheim, den 10. Juli 2017 
 

 

 

Ingenieurbüro für Bauphysik  

Dipl.- Ing. Ch. Malo 

 

 

Dieser Bericht besteht aus 37 Seiten 

und 6 Anlagen 














































































